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1653 April 14 . , Bremgarten A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT-
UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Was verschinen Charfrytag [ den 11 . April ] Jmme belieben wollen mir zu
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zeschreiben , habe ich H . Obersten [ Sebastian Peregrin ] Zwyer [ Ge¬
richtsherr in Hilfikon ] auch participiert , welcher stehts mir seiner

Zeitungen [ - Bauernkrieg ! - ] auch parte gibt , wie er dan us bykommender

Copia * zu sehen was gesteren vohn Jmme einkommen , wan nur die Zeitung
der Endtlibucheren halber wahr , so bin ich ein Propheta gsin , dan

gleich anfangs disser rebellion habe ich zu H . Prelaten vohn Mury [Abt
Dominik Tschudi ] undt anderen vertruwten gesagt , weilen pfaffen hier-
zuo rahten , so habe man nicht bessers als endtlich ein ab fahl zu er-

sorgen . Gott Richte wider alles zu seiner ehr und wolfahrt des vatter-

landts , undt verlyche den Oberkheiten [ im spez . Schultheiss und Rat
von Luzern gemeint ] die Mitei Jre underthanen widerumb in die schran-

khen der gebühr ze leithen , undt das sy nun mehr die findthäsigen Re¬

bellen und bösen buben wie sy es wol verdienet hand , an lyb undt laben
straffen können.

Ob vilichter der Her Vatter auch gen Lucern [ zu den Verhandlungen des
Kriegsrats der V kath . Orte ? ] * Reist mag ich nit wüssen . Allein zum

verhalt berichte ich , dass disser Zeit hero H . Oberister Zwyer mich

stähts wegen künfftigen Heürahtens [ - Beat Jakob I . Zurlauben heirate¬

te dann 1655 Maria Margaretha Pfyffer - ] vexiert hatt , und sich aner-

potten mir gar gern uff begebenheit verhülfflieh darzuo erschynen.

Endtlich habe ich Jnne eben bim wohrt genommen undt Jn gleicher mei-
nung gefragt , ob er mir dan ettwan ein Damen Jn Ury wüste . Jst er an¬
fangs ettwas ungstallden und nachgenz gsagt , es syen zwar Damen da¬

selbst , haben aber Jren eignen willen , und Jungfrauen welche meisten-
theils Spiritanzen , undt habe er 4 döchteren , drey in der ehe [Anna

Katharina Zwyer verh . mit Johann Franz Schmid von Bellikon , Maria Anna

Zwyer verh . mit Karl Konrad von Beroldingen und Maria Ursula Zwyer

verh . mit NN] , die 4^ e  kön er niemandt geben ( habe doch glich wol nit

Recht verstanden ) , allein Jn solchen fählen könne einer wie ich sye
Jme nit selbsten helffen . Er welle ettwan mit dem H . Vattern hierus

reden und zeraht werden und mir gar gern dienen was er könne . Habs
Recht auch lassen darbey bewenden , wird hiemit nach glegenheit der H.

Vatter mehrers sondieren können ; vilichter sagt er nichts meher . Undt
hättendt nun ich undt die kinder [ aus erster Ehe mit der Maria Barbara

Reding ] ^ die alt Muetter wan es nit wider Gott währe , widerumb die An¬

na Maria Koli [ n , von Zug ] hatt endtlich fohrt wellen mit dem fürwandt

syen zu vil im Huss [ =Wälismühle in BremgartenJ , wie es an Jren selbst
ist , wan ich aber gespürt hätte das sy gern hie währe , hätte ich lie¬
ber ein Anders fohrtgeschikht , wie ich Jren dan selbst gesagt undt

lassen sagen . Es ist Jren alles guts geschächen , undt nie kein unwil¬

lig wohrt geben worden . Die schwöster Anna Maria [ Zurlauben ] hatt iez
lang wider umb sy gebulet , werdendt hiemit referiert syn . Jch hab Jren

verschinen Züg zu einem Rockh kaufft Kostet 9 gl . Jtem noch heütiges



abigs an gelt geben 1 ducaten sambt einem pahr schuh , so mir zeklein
wahre , Kost 2 R . , hoffe sich solle Contentieren . ..

Der H . Vatter wird ohnzwyffel vohn Lucern us Copia haben vohn der

Endtlibuchern under den 8 . dis intercipierten schreiben , darin sy 4 an¬
dere [ luzern . ] Embter zum uffbott mahnen und für die wachten , uf ett-
liche däg die Wächter ertheilen . ”

1 ) s . AH 97/193
2 ) In den gedruckten EA ist eine solche Zusammenkunft freilich nicht er¬

wähnt .
3 ) 8 . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 8 . 1 . 1 . - 8 . 1 . 10.
4 ) s . Liebenau/Bauernkrieg II 183
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